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Wir beraten Sie zu folgenden Themen
Businessplan-Erstellung 
Firmenname und Rechtsformwahl
Beachtung der nötigen Formalitäten 
Fördermittel zur Existenzgründung 
Vorbereitung auf das Bankgespräch

Wenn auch Sie Ihr neues Unterneh-
men in der Rubrik „Existenzgründer 
des Monats“ vorstellen wollen, 
wenden Sie sich an uns.

IHK-ANSPRECHPARTNER
Manfred Högen
Telefon: 0851 507-291
manfred.hoegen@passau.ihk.de
www.ihk-niederbayern.de/
existenzgruendung

IHKUNTERSTÜTZUNG

D ie drei Jungunternehmer Sabahattin 
Incekalan, Orhan Söhmelioglu und 
Volkan Akoglu haben zu Beginn 

der Corona-Krise den Entschluss gefasst, 
hochwertige Schutzmasken in Nieder-
bayern zu produzieren. Im Zuge der wei-
teren Planungen erhielt das junge Unter-
nehmen den Zuschlag aus der Ausschrei-
bung des Bundesgesundheitsministeriums 
zur Lieferung von FFP2-Masken. „Wir ha-
ben alles in wenigen Wochen aus dem Bo-
den gestampft, von der Materialbeschaf-
fung bis zum Maschinenkauf “, sagt Inceka-
lan. Vom Einzug in die Produktionsstätte 
bis zum Start der Produktion mit 25 Mitar-
beitern am 3. August 2020 vergingen nicht 
einmal drei Wochen. Die Prozesse wurden 
weiter optimiert, sodass eine Maschine für 
FFP2-Masken knapp 60.000 Stück am Tag 
schafft und das Doppelte die Anlage für die 
deutlich weniger aufwendigen OP-Masken. 
Es war den Gründern dabei wichtig, eine 
Maske aus deutschen Materialien und Ma-
schinen von einem deutschen Hersteller zu 
bekommen. Der Anfang war nicht leicht 
und das Risiko hoch: „Zu Beginn lief nicht 

alles reibungslos, man wollte die perfek-
te Maske produzieren und probierte im-
mer wieder verschiedene Materialien aus, 
so Akoglu. Insgesamt haben wir bestimmt 
schon Ware im Wert von 150.000 Euro in 
den Sand gesetzt. Das verbuchen wir als 
Lehrgeld.“ Auch für Material und Maschi-
nen schlugen hohen Anschaffungskos-
ten zu Buche. Doch das lohnte sich: Zum 
Jahreswechsel 2020/21 bietet SWS-Medi-
care über 150 Mitarbeitern einen Arbeits-
platz. Das Start-up will weiter wachsen, 
man möchte weitere Märkte erschließen, 
neue Maskentypen in das Portfolio auf-
nehmen. Schließlich, so die Überzeu-
gung der Unternehmer, werde die Nach-
frage nach Schutzmasken über viele Jahre 
nicht abreißen und das Qualitätsmerkmal 
„Made in Germany“ habe immer noch ei-
nen hohen Stellenwert. Ziel ist es, Schutz-
masken schnell und ohne lange Lieferwe-
ge an medizinische Einrichtungen, Ar-
beitsschutzbereiche und weitere Anwender 
wie Altenheime zu liefern. Der Vertrag mit 
dem Bundesgesundheitsministerium läuft 
noch bis Ende des Jahres.
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Hochwertige Masken 

in heimischer
Produktion herstellen 
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KONTAKT
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info@sws-medicare.de
www.sws-medicare.de

Masken made in Niederbayern

EXISTENZGRÜNDER

Im Zuge der Corona-Krise haben viele Unternehmen
ihr Portfolio umgestellt – den großen Schritt einer 
kompletten Neugründung mit rasantem Wachstum ist 
die SWS-Medicare GmbH aus Essenbach gegangen.


